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„Der H~rf witrd Erbannen haben" 
Armut, Gehorsam und Keuschheit sind die Blickwinkel auf das Thema Barmherzigkeit, die beim Forum Altötting in diesem Jahr im Mittelpunkt stehen VON MATTHIAS PmRSEN 

r;41 · ~„ die Heiluns lhier Tochter bittet. Jesus lehnt Marienbild geklebt. ,,Das war heute das kommen. „Deshalb habe leb meine Oma 
l4\ .... ~ zunächst ab, doch die Frau lässt nicht lo- scllönstefürmich",sagtdaszwölf]ahrealte mitgebracht",sagtste. Undeskllngtfastein 
~· cker. ,,SO dürfen wir auch die Sehnsucht da- Mädchen. Der erste Tag im Kinderpro- wenig stolz. „Ich wollte nun mal unbedingt 

nadh zum Ausdruck bringen, dass der Herr gramm neigt steh dem Ende. Überall auf nach Altötting." 
etwas für uns tut", ruft er den Gläublgen'Zll. der Kinderdienstwiese in der Kreszentia- „ Wir machen oft die Erfahrung, dass die 

• „Hören wir also nicht auf, den Herrn tu be- helmstraße sind Verschläge aufgebaut, die l<inder so begeistert sind, dass sie im 
stürmen, denn eines lst--slcher: Er wird Er- die Kinder zu Ritterburgen gestaltet haben. nächsten Jahr illre Eltern drängen, wieder 
bannen haberl." Und zur Ausrüstung gehört natürlich ein nach Altötting zu fahren", sagt Gaby Lee. 

Stadtpfarrer Günther Mandl begrüßt Schild, wie soll man steh auch sonst vertel- Auch deshalb machen sich die Verantwort­
abends die Teilnehmer am Wallfahrtsort. digen? Gaby und Andreas Lee sind mit 30 liehen schon im Winter Gedanken, wie das 
,.Barmherzigkeit ist ein großes Thma in weiteren Erwachsenen für das Programm Programm im Sommer aussehen könnte. 
Altötting, und ich bin froh, dass es auah das verantwortlich. „Bel uns können die Kinder "Wir sehen das Ifülderforum nicht als Be­
Forum bestimmt", sagt er. Bürgermeister in eine andere Welt elntretenu, sagt Gaby schäftigt.mg für .die Kinder, damit die Er­
Herbert Hofauer ist zum 21. Mal dabei - al- Lee - und Bemadette nickt wie zur Bestatl- wachsenen ihre Ruhe haben. Es hat viel­
so von Beginn der Geschichte .des Forums gung. Sie ist heute schließlich ein B.urgfräu· mehr einen eigenen Stellenwert", sagt 
an. „Ihr seid in Altötting erwartet"• ruft er. leln - und genießt Clas sichtlich. Sie und die Gaby Lee, die mit ihrem Mann in der 
"Und Ich erwarte euch am meisten, weil ich anderen Kinder haben sich im Laufe des Ta- Schweiz lebt. In diesem Jahr war die Paralle­
dle Stimmung so sehr schätze." Teilnehmer ges Gedankeb gemacht, wie sie ihre Burg le zum Erwachsenenforum schnell .gefun-
des Forums kennen tatsächlich das Bil9 des ll für 
am offenen Rathausfenster stehenden Bür- gestalten wo en, · welchen König sie den: Dort gehen sie durch die Pforte der 

streiten wollen, wie das Bauwerk zu schüt- Barmherzigkeit in die Basilika, hier durch 
germelst~ der neben seinen alltäglichen zen ist - ·denn schlleßllcb soll kein Feind das Tor in die Rltterbwg. }ewel1s auf der an­
POfchten von oben aus am Forum auf seine 

Sicher In der Rltte~urg: Die Kinder zwischen sieben und zwölf Jahren hatten In Altötting Welse tellnim.mt. elnW:ingen. Ein ,Wort aus dem Buch Na- deren Seite wartet der König. Und weil es 
Ihr eigenes Forum. Foto: Matthias Petersen Noch vor dem ersten Vortrag haben die hum steht über der Zugbrücke: "Gott ist Dinge gibt, die der Burg geschadet haben, 

Verantwortlichen eine Überraschung für meine "Burg." ptuss manchmal aufgeräumt werden. Viel­

D le Hitze Ist groß in diesen Tagen In 
Altötting. Teilnehmer des Forums 
sitzen schwitzend in ·der Sonne, 

lclelne Kinder suchen Abkühlung lm Wasser 
des Brunnens auf dem Kapeilplatz. Und 
auch inhaltlich geht es•helß zu. Im ersten 
größeren Vortrag des 21. Internationalen 
Forums Altötting geht es um „Barmherzig­
keit und Sex". 

Auf diesen Vortrag habe er sich schon 
lange gefreut, sagt Pascal Eckert, der mit sei­
ner Frau Kathrin durch das Programm die­
ses Vormittags führt. Barmherzigkeit an 
sich sei ein sperriges Thema, und wenn er 
mit Arbeitskollegen über Armut, Gehorsam 
und Keuschheit reden wolle, sei das natür­
llclt nicht möglich", sagt er lachend. ,.Aber 
über Macht, Geld und~ - da sind alle da­
bei", so~. 

Diese dreJ' Blickwinkel auf das Thema 
Barmherzigkeit stehen beim Forum Alt­
ötting in di~m J$1' im Mittelpunkt. 
Marie. und Christoph Metzler, östenel­
chisch-französ!Slthes Ehepaar, reden zum 
Auftakt über Zweisamkeit und Intimität -
und was das alles mit Gott zu tun hat. 
„Gott hat uns als. sexuelle Wesen geschaf­
fen", sagt Christoph Metzler. Als er nach 
der Hochzelt vor zwölf Jahren mit seiner 

frisch angetrauten Frau aus der Kirche ge­
kommen sei, habe er steh sehr darüber ge­
freut, das Leben mit·ihr „nWl in aller Fülle 
tellen zu können". 

Diese Uebe empfindet er als „elelctrlsi~ 
rend", als „Feuer, das aber lebensnotwendig 
ist". Und er deutet an, dass die Begierde mit 
der Hoch%eit nicht zu Ende ist. Andere 
Frauen üben weiter einen .Reiz auf ihn aus, 
mit dem er umgehen muss. „Ich würde 
mich zum Beispiel nie mit einer attraktiven 
Prau alleine treffi!n", stellter klar. „Da muss 
ich wachsam im Herzen sein und eine 
Grenze ziehen." Auch In der Beztehuns zu 
seiner Frau könne nicht die Sexualität do­
minieren. Seine Frau drückt es so aus: „Gott 
will, dass wir den anderen nicht benutzen, 
sondern dass wir uns gegenseitig hinge-. 
ben", sagt.Marie Metzler. Und wenn etwas 
falsch läuft? Dann vertrauen beide auf 
Gott, der Vergebung schenkt lh der Belebte. 

Das Forum hat am Mittwochabend mit 
einem Gottesdlmst beg0tu1en. Markus 
Wittal, Pfarrer in Nürnberg, lässt die Teil­
nehmer durch seine Predigt am Wallfahrts­
ort ankommen. "Der Herr möchte uns be­
gegnen. Und dabei dürfen wir uns atif 
Überraschuhgen gefasst machen", sagt er. 
So habe es auch die Frau erlebt, die Jesus um 

die Teilnehmer: Ehtgegen den Ahmeldun- In Gesprächen mit den Erwachsenen leicht auch, weil ein Feind eingedrungen 
gen sind weitere Pamillen gekommen, so sind die .Kinder schnell darauf gekommen, ist. Auf spielerische Weise lernen die Kinder 
dass die Teilnehmerzahl auf weit über l 300 für wen sie sich einsetzen wollen. „Gott ist so das Angebot der Belebte kennen. Keins 
gestiegen ist. Plötzlich sind rund 100 Kin- unser König", sagen sie. Und dann gehen von Umen wird gedrängt, aber die Warte­
Her mehr zu betreuen als vorgeseheo. „ Wir sie wieder spielen. Weil es heiß ist, spritzen schlangen bei den Priestern sind trotzdem 
brauchen noch Freiwillige, die beim Kin- sie viel mit Wasser, rutschen auf der Seil- lang. Erlösung auf ganz einfache Art und 
derprogramm helfen", ruft Michael Vögtle l>ahn oder spielen Fußball. Das fand Jonas Welse. 
von der Bühne aus. Jetzt zdgt sich, was das (7) heute am besten. Katja (7) hat der Lob- Das Forum Altötting endet an c;Uesem 
Forum ausmacht Schnel! haben sich die preis gefallen und dass sie zu den Uedern . Sonntag. Mittags geht es für die meisten 
nötigen sechs Personen gemeldet, die spon- Bewegungen gemacht haben. Die Älteren wieder nach Hause, Nur ein paar freiwillige 
t.an bereit sind, vom Kapellplatz auf die schauen auf andere Din~ Felix (12) hat Helfer bleiben noch da und kümmern sich 
Kinderwiese zu wechseln. ,.Altötting Ist ein am liebsten mit Wasser gespritzt. Er Ist froh, um den Abbau tler Zelte, die auf dem 
Mttmachforum", schickt Vögtle noch als dass er seine Freunde Felix und Fabian aus Kapellplatz stehen und an den Orten des 
Erklärung hinterher. dem Vorjahr wieder getroffen bat. Auch Kinderforums. Auch das funktioniert nur, 

Bemadette hat noch ~rbe an denJ.in- Bernadette schreibt sich im Laufe des Jahres weil viele mitmachen. Altötting lst'in jeder 
gern, weil sie eben ihren Ritterschild in gelb ~t ihren Freundinnen. In diesem J~ hat- Hinsicht ein aitßergewöhnllches Forum. 
und blau angemalt hat. Daneben hat sie ein ten ihre Eltern keine Zelt, zum Forum zu 2017 findet es vom 1. bis 5. Augustistatt. 


